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ROMMEL.

Den engliachen nach zu urteilen,
acheint unser Rommel samt uiisarB.a Afrika-Xbrp

ait einem grossen Xatapult vereehen au sein,
await sie von Siid-Tunisien nach Norden und

▼on Westen nach Ob ten katapultiert werden.

Rret wurde dass Rommel den Herren

.nglimdern und Amerikanem bei KAO< TSRD® ten

Hintern ordentlich vurtlaut hat,und dann soli

er sich wieder nach der MARETK—Linie ver«

fiigt haben, um dort die B.Arnee einmal ein

biaschen zu kitzein. Gans erheblich muss

aHerdings diese Ki tzelei geweeen sein,dem
der Engl finder sagt selber, dasa dieser

pldtzliche Angriff Romelr der 8ten Armee

fiir einige Zeit die ge«

nommen hat.

Uns scheint es dock, teas die Armee im

Westen wie ire Norden die Arnimsche Ist und

unser Rommel mit dem Afrika-Korps noch im

Siid-Osten an der I’JJtETH-Linie steht. Sehr

orfreulioh ist es, dass es an beicen Enden

Zunder gibt, nachdem es so schon hiesBs”This

time Rommel will be completely ***** driven

nut of North Africa” !

Rommel hat, laut latzten Kachrichten,

in ter siidlichen Verldngeruag ter MUHBBW-

Linie die B.Armee angegriffen, und die Kaatp-

fe aind noch im Cange. Die im Norden an der

TUNIS - BIZEBTA - J’ront von uns eingenomme-
nen Pldtze sind fest in unserer Hand. Leich-

IBt te Oaipfe finden im Voxgeldnde, auf der

Linie von SW JEKAI® bis norddstlich von

BEJA (siehe Kart® 2) statt, ebenso wie in

Zontral-Tunisien in der Gegend von XUSSERX*

NS und von ' jTPLAOUI.

RUSSLAND.

Die letaten f’eldungen sue Russland eagen,

dase deutfche Truppen in den Vorntfidten von

KHARWW kampfen. Von ruesischer Seite wind

zugegeben, dass die Fueeen in dlesem Karpf®

gebiet wertvollee GelHnde hsben aufgeben
mdseen. Auf der ganzen I onnetz-J inie wind

sohwer gekampft, und nach russischer ’eldunr

▼ersuchen unsere Truepen, den DONNRTZ in der

Hhe von IWAWgw auf Ponton-BrQokeii su fiber-

schreiten, die die Russen natilrlich immer

wieder vemichtet haben wollen. Da

18 Mellen westlich vom DOOETZ liegt, heben

unsere Truppen An Anbetraoht der russisohen

Kampfkraft weitreichende Vorteile errungen,

Sine deutsohe Meldung sagt, dass wir

an der Zentral— ront in Russians VIA.Z-A go-

raumt haben. In ifbrtgen hat an der Zentral-

FTont jetat auch das Tauwetter eingesetzt.

TOKIO MSLDST!

In der letxtan Woche moldste grossmaulig der

Held McArthur, tea* ein ganzer japanischer

Convoy von 22 Sohiffen an der Ostkuste Neu-

guineas von alliierten Kliegem versenkt wor«

den eel* Hierzu gibt Tokio bekannt, dass die-

ser ttgir Angriff die Alliierten 105 Flug-

gauge und 4 Üboote kostete und die Verluete

dor Japaner 5 Transports und 2 Zerstorer sind.

Vor 5 Tagen ma 1deta der Cngldnder ml

wieder, daaa in Rabaul ain japaniecher Con-

voy von 60 -chiffan Inge. Warura greifen sie

dieae Sahiffe dam nicht an? Es wMre doch

▼iel leichter, als auf hoher See, wo die

Schiffe moistens in voller Fahrt sind ! ?

8 SCHIFFE VERSENKT.

Nach einer amerikanischen .‘eldung ist es un-

eeren Übooten gelungen, im Siidatlantik 8

amerikaniache Sdiiffe zu versenken.

(Fortsetaung Seite 6.) 1



Soldatenglaube
Pflanjt über mir etn - has roar mein Cslaube.

£egt aud) etn Ocbroert babef, idj trug ee ftets mit Otyren,
£)ann la£t tm ©djlaf mid) ©tegeelieber tjdren.
Unb dsrae mag roadmen über meinem ©taube.
7d) tyatte nidjts ale nur mein £eben,
Sure Paterland tjab id? ee Qsott gegeben.

ZUM HBLDENGKDENKTAG
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SCHICKSAL
DES AUSTRALISCHEN KREUZERS "SYDNEY".

Jetzt nach eineinhalb Jahren warden au«

tentische ' inzelheiten liber das Ynde des au»

Btralischen Krausers ” Y ?• SY” bekannt. l.*er

Bericht ist zuaamaengeflickt sue Perichten

dee Kommandanten des deutschen Hilfskreuzers

MIDRMOROH

, KapitMa Detmore und anderen der

370 gerettetea 1 itgliedeqi der deutschen He-

sstzung. "KOI. ” hatte vor dem Zusaimwi*

treffen mit der ” YDHBV als verkappter hol«

landischer handelsuaiapfer bereits 9 sillier—-

te Cchiffe in den australischen Cewßssem

versenkt*

Am 19.November 1941 kam die "SYLNSY" in

Sicht* Um zu entkoramen, drehte unser Hilfs-

kravzer so hex*um,dass er in die Kachmittags—

Bonne fuhr, jedsnf&lls um sicn so large vie

fidglich unerkennbar zu halten. Die "SYDK <-Y”

iiberholte ihn dann und forderte ihn auf,den
Yohiffenamen zu geben, worauf ”K( E O -.S " h in-

hal tenderweise die 4 Yuchataben P.K*B.l*,die

.Irkennungszeicher. des hollar.dischsn laiapfers
"CTFAaT setzte. Die Art und setae

des langatunen Signalsetzens, wie es auf vis-

ion Fandelsdampfern üblich ist, halts den

Zweck vdllig erreicht, das Kriegsschiff na-

her heranzubringen an unaeren Hilfskreuzer•

Ter Zwischenrawn zwischen Leiden Schiffen

hatte sich auf 100 m varringert, und der Kreu-

zer verlangte weitere Auskunft* Dieae wurde

ihm prompt gegeben. Hoch ging unsere Kriegs-

flagge, und irn selben Augenblick sausten die

oeechosse von 4 15<Mwlli 15-cnK’eschutzen
in die FrUcka der “ .YLEEY**, wodurch nahezu

alle Offiziere der Kreuzerleitung getotet war-

den. "SYDNEY" antwortete nattirlich mit rasen-

des Feuer aus zeinen 8 6—zilligen Geschiitzen,

die den Maschinenraum und die <slbehalter un®

seres Sohiffes in Brand setzten. Im Variauf

des Gefechtes breitete dieser Brand sich über

dag gauze Schiff aus. Und jetzt konust sine

Perle der Berichtenstattungx Kin Torpedo vom

"KORMOBAN” traf das Vorderteil der "SYDNEY”

und setzte deren vordere Geschiitztiirme aus-

eer Gefecht. Aber 4 Torpedos, die von der

WSYDHBY” abgefeuert wurden, trafan unseren

•JBDTQKJKAN* nicht! Anscheinend Mrte das Ge-

fecht dann auf. Die "SYDb <Y", aittschiffs in

Brand, mil der Nase im Wasser, trieb ohne

Fahrt ab und verschwand gegen 11 Uhr abends

Über den Eorizont und wurde nicht wieder ge-

sehen* — Mit Fann und Maus ist sie verschwun-

den. - Unser "IDRWBAF" explodierte gegen

Flitternacht. Die deutschen Jberlebenden haben

furchterlicha trijazen nehr als 5 Woehen

lang in offenen 800ten erdulden mtiesen, she

ale die Kiiste Australiens erreichten und dann

gerettet wurden, um daaelbet intemiert zu

warden. - Die Bewaffnung unseres Hilfakreu*

zers beBtend aus 6 die by*
draulisch aus dero Laderauxa auf Deck in Ge~

feohtsstellung gebracht wurden; femer 4 Tor*

pedorohren, die gut verdeckt eeitlich aufge*
atollt warenj unu schliesslich einera Aufkla*

rungs flugzeug.
%s ist unserer Kinbildungskraft iiberlas*

sen, uns auszumalen, ob das Gefecht zwischen

diesen so ungleiohen Schiffen aich in der ■
oben beschriebenen Art und seiae abspielte
Oder ob ein verzweifelter,wutender Rndkampf
zur Folge hatte, dass die HBYDNSYH wit Mann

und Maus werschwand. Jedenfalls kawen von un*

sereia Hilfekreuzer Jl7 Mnn, nahezu die ganze

Besatzung, mit dean Leben davon und haben zwei*

felaohne das Gefechtsfeld behauptetl
Kin gWizender Sieg in der ganzen Kriegs*

gesahiohte der Velt« der einzige Fall* in cem

ein arm! enter Dampfer einen hochrnoderaen

Kampfkreuzer vftllig vernichtete? -

KREBS (Cancer).

( )

D3S KREBSES*

Wie aus allem, was bis jetzt gesagt wor-

den ist, hervorgeht, ist die friihzeitige Er-

kennung durch den Arzt und das Mikroskop das

Wichtigete* Wenn das der Fall ist, ist Aus-

sicht auf Retlung vorhancenl $s sollen hier

emige Verhlitungsaaesregeln wiederholt warden,

respektive zusaramangefasst warden. Koch einmal

soli wiederholt warden,dass eine Didt einen

Krebs weder verhliten noch behandeln kann !

1.) Hautkrebs. Alle grosser- und kleinaten

Geschwilre, die sich durch Salben und gewohn-

liche VerbfUide nicht behandeln laseen und

fortschreiten, sind verdSchtig auf Hautkrebe.

2*) Zungen-, Wangen- und Lippankrebse* Kleine

und gross© weiase Flecken auf der Zunge, der

Wangenschleimhaut und den Lippen, die sich

durch undspiilen usw. nicht beseitiger lessen

und Ifingere Zeit fortbestehen, sind verdach-

tig auf Krebs.

ifagenkrebs. Auf Wgenkrebs ist eine Per-

son besonders die niemal* vorher

im Leben irgendwelche kagenbeschwerden hatte

und dann plfltzlich an einem I’agenleiden er-

krankt. Der ?Zfurenkrebs fdllt gewbhnlich Men-
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asdf
4«) Brustkrebs. Er kann sowohl bei der ><’rau

wie beim ;,ann auftreten. Dao erste Zeichen

Ist ein kleiner Knoten unter der Haut in der

Ni.be der einen Brustwarze. Dieser schmerzlo-

soli auf keinen Fall fils nebeneachlich angs*

gleichzeitig in der Wie beider I rustwarzen

auf. Verdacht auf beiderseitigen Brustkrebs!

Alla auegadennten I.arban,
z.B. seiche, die nach schweren Verletzungen

iia rjriege ents canaen Bind, kdnnen sich viele

Jahre Bpdter in einen Hautkrebs entwickeln!

Dae ausserst sich zuerst in einer Verdickung
der Darbe unter der Haut, die sehr reach

fortschreitet. Diese fortschreitende Verdik-

kung der J.arbe Ist deutlich tastbar. Von

aussen kann mon&telang niohts gesehen weraen.

6,) Alle sich pldtzlich vergrSssernden : -ut-

termale sind im hdchsten ?'asse

Man soil an Kutterraalen nie kratzen!

7.) Gebannuttarkrebs. Einige Arten von Ge-

barmuttergeschwills ten sind geradezu wie eine

Peat, an der alljahrlich unzdhlige Frauen

sterben, einzig und al lain deswegen, well ein

falsches Schamgefiihl sie daran hinderte,
rechtzei tig zum Arzt zu gehen. Gerade diese

bbsartigen Cebarmuttergeßchwulste tieten aber

die beaten Heilungsaussichten, wenn sie recht*

seitig erkannt und operiert warden! her Be-

ginn ist ixamer eine winzige, h*ufig nur trdp*

felude Blutung aua der Scheid© ausserlialb der

Regel. Haufig koncat es iiberhaupt zum ersten

»/al zu einer winzigsten Blutung bus aer

Schelde nach einem Geschlechtsverkehr, und das

fallt umsomehr auf, well die Betreffenoen

schon jahrelang verheiratet sind. Trotzaem

▼ergeht aann isewr nooh kostbare Zeit,bevor

der Arzt aufgesucht wird. In Zentraleurona

wollen hrauen h&ufig nur zu Arztinnen gehen,

wenn sie ein Unterleibsleiden befdrehten.

Das alles bleibt sich schliesslich gleich—-

gilltig. Jeder Arzt und Jede Arztin kann den

beginnenden Gebdrmutterkrebs feststellen.Oft

befallt dieser Krebs Frauen im v>echselalter

Oder kurz darauf, d.h. etwa im Alter von 40 M

bie 50 Jahren. Aber auah Frauen im Alter von

20 bis Jo Jahren kdnnen am Gebarmutterkreba
erkranken. -

Alle Xxebee sind im ireginn schmerzlos!

Das ist die Tucke dieaer Krankheit, und ge*

rads deswegen muss den ersten be—

Bonders Aufmerksarakeit gewidmet werden!

Die Gebarrautterkreboes und

der Scheden, der durch ihn der Volksgesundheit
zugefiihrt wird, hat in -luropa die Gesundheits-

ainisterien dazu veranlaest, Propagandafeldzii-
ge gegendden Gebarmutterkrebs und den Krebs
im allgeroeinen zu organisiaren. Un diese Pro-

paganda im grossen Llasstabe durchzufUhren,
fehlten freilich die Mittal, aber der Anfang
dazu wurde wenigstens in den letsten Jahren

▼or dem jetzigen Krieg gemacht. Vortr&ge mit

Lichtbildem, die vor Frauenverbanden durch-

gefuhrt wurden und von Stadt zu St&dt gingen,
waren d&s Erste. Eb ist zu hpffen, dass der

Abwehrfeldzug gegen diese Volksseuche nach

dem Krieg wieder aufgenommen wird.

( Schluss folgt.)

Lager-Mitteilungen.

GRUSS AUS DER HEIMAT.

Die beiden Grusskarten, die von Gauleiter ’F.

W.Bohle hier im Tager eintrafen, hatten fol*

genden Wortlautt

**Mit dem Ausdruck iminerwahrender imd treuer

Verbundenheit iibermittie ich Ihnen und Th-

ren Kameraden sehr herzliche Weihnachtß-

grusse und die allerbesten funsche fur das

kommende Jahr.

Stets Dir

i4
ze •AzUl jj?ie

jUC/utSP'iMtjJi Ay Qut

BAUARBSITEN.

In den letzten Tagen wurde von der Armee Is*

dung auf Ladung Bauholz angefahren.Kb helsst,
dass vielleicht nachste Woche die Bauerei

hier im Lager anfangen soli. Also,Handworker
und Handlanger, haltet such bereit.lhr konnt

sicher bald die 400 £ — Kaschinen ausprobie-
ren !

GEMÜSE.

Im Laufe der Woche wurden aus dem Gemusegar-

ten 41 Sack gemischtes GemUse nach Feather-

ston und Linton geschickt, well von verschie-

denen Arten ein Jberschuss vorhanden war. wie

ee heisst, soil das Cemhee £ 112 eingebracht
haben. Das Gewicht der gefullten Saoke war

3587 lb.
"DEFERRED PAY."

Es ist fiir alle kidiißiiak fiir Entgelt arbei-

tenden Kameraden von Interesse,zu wiss&n,dass

einer unserer Karaeraden vor einigen Pagen

beim Kommandanten um Auszahlung des "deferred

pay” von j/- pro Tag bat und ihm sein ver-

dientes Geld auoh anetandalos ausgezah.lt wur—-
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hwarzseherei diesem Palle

also nicht angebracht.

WIR GRATULIERN!

Gnkel Jona ! *. iehst Du die Vdglein hier ?

Vier Enkelkinder schon brachten sis Dir!

Deine Techier jagte sie nochnials nicht tort,
>'nd tr*s iat jetzt ihr Aar- effort.

Lu hast Gariiber ein wenig geklagt,
sail wiecer nan Dir hat nichts gesagt.
Venn dies&al nur 2 Jahre sind dazwischen,
Zannst Du lich nicht in die f'ache ein*

Eischen;

Lie Voglein konnten eonst boss sein

Und kehren alls Jahre bei der Tochter ein !

v.ir gratulieren zux s~* ac hen Grosspapa!
Vielleicht wirst DU‘a nochmal im nfeahsten

Jehr. —

Den Lals umdxeh’n ware auch nicht a® Platz,

Denn heute gibt’s auch schon Storchon—

Ersatz* -

SEAGULL SAM.

■!>ir wipsen alls, we® der Korporal
Sam auf Sooes seine Streifen und zura

Teil seinen Namen zu verdanken het.Es sind

unser Kamerad Tiedemann und 2 Japaner,die
er bei der Besorgung von vezbotenen fobwen*

eiern abfasnte. in Lager und aelbat in

Jeder Bierhalle der Stadt Pahiatua ist ar als
Seagull Sam bekannt. Me beliebt dieser Junge,
krumme unter seinen eigenen SoIdaten Ist,
zeigt folgende Widmung, die mittels eines Sei*

tengewehrs im Gchilderhaus ara Tor das Gemuse*

gartens gross eingekritzelt ieti
’’For Seagull Sam

at dont give a damn;
He has pox, pimples and itch;
Tn addition to these

The Bastard has flees;
He’s lousy, the Gon of a Bitch.”

SKAT-TOURNIER.
Am Sonntag Abend, 14* iirz 1945* beginnt das

dritte Skat-Toumier. .ntgegen friiheren Kit**

teilungen werden abgesehen von den zwei Trost*

preisen vier Gevinnpreise verteilt warden*
her erste Preis betriigt 8/-, der zweita 5/-»
der dritte 4/- der vierte 5/ -

•

SPORT-MITTEILUNGEN.

DAS FAUSTBALL-WETTSPIEL.

zwischen den 2.iZannachaften der Flugel A und

C, das vergangenen Sonntag wegen schlechten

setters verschoben werden mutate, wird nun«=

mehr heute Nachmittag urn 15 Uhr stattfinden*

DIE ERÖFFNUNG DES SPORTFELDES
findet morgen, Sonntag, 14.'arz 1945 , stett.

Alls KAraeration Bind eingeladen, den Sport-
Wettbewerben suzuschauen, an denen sine gross©
Zahl trainierter, trainierender und untrai®

niarter Sportier teilnimmt und die uns einen

lobhafton und Interessanten Tag verspreohen.
Dor Aufmarsch dor Leichtathleten ist um 10

Uhr morgens, und urn 10*15 Uhr beginner; die

leichtathletischen Aettbewerbe* ] iese beste®

hen aua ICtfnx - Lauf, 400 m - Lr. m -

Lauf, ’weitsprung, Hocheprung und Cugelstossen
bezw* Steinstossen. MchTittage urn 14»50

beginnt das Fussball—-iettspiel awischen den

beiden Lager-Hannschaften und ”WAK«

KER H ,sodass uns ein erster voller tberblick

Über diesen Sport zuteil wird* £ir hoffen,daes
die freigehaltenen Batten ira Lager—osnitai
hinterher nicht belegt zu werden brauchen!

Um 17 Vhr schliessltch steigt ein Fauflball-

Wettepiel zwischen einer Japan!echen und einer

deutschen ‘.fannschaft suf dem Platz hir.ter den

Jepanischen Hiitten* Die Aufforderung zu die®--

sem Wettsniel ging von den Japanera aue,die

dieses deutsche Spiel mit Interßase und Ge«

schick aufgenomffien heben* Unsere ; port-Be*
richteratatter werden das ganze snortfest mit

kritischen Augen verfolgen* 5



"AWATEA”.

ler uns alien so wohlbekannte Union Steam*

ship • Dampfer M.A’ ; ?AT'"AM (17O VA t), supermo*

dem eingerichtet, der zwischen

und Neuaeeland zu verkehren nflegte, ist an

der Mordkuste Afrikan Anfang November bei

der Landung der englisohe Ar®

raeen torpediert und veraenkt worden.

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

BUCHSTABENRÄTSEL.

Bas in der letzton '

uraraor unseror
‘ tachol*

drahtpoFt erschienene Buchetabenratsel hat

wohl in einigen reisers. Anklang gefunden.
meldet unser 3onder~Be*

richterstatter, dass es verschiedene Karae*

reden ffberhaunt ?!>ecn ziicht notiert mid an*

dare schlaue KSpfe ala viel zu leicht ge*
schatzt halon, um eines ■hreises wllrdlg zu

sein* Diesen mochten wir mitteilen, dasa un*

ser letztes R%tsel nur eine ?Jinleitung bezw.

auch einc Vorbereitung war i'ur das, w&?- wir

ab und zu in der Zukunft fur unsere so

schlauen Kdpfe schon vergenerkt haben.

Also tun wir nochmals reten, daas so viele

Kamernden wie m’iglich ihre Ldsung einsenden,
denn sine verpasste Gelegenheit korasit nie

wieder* — Oder zweifelt Thr vielleicht an

der Qualitfit der Praise ? Rrinnert Thr Ruch

noch an die Preisaufgsbe kurz vor V.elhnach*

ten, woriiber sich houte noch ranncher drgert,
dass er nicht auch dnran teilgeromroen hat ?

Lb sungen werden angenoiwn bis bonnabend ,20.
iilirz 1945, ainschliesalich. Preisvertailung

bald danach.

LANDKARTEN.

weisen nochmals darauf bin, dass wir auf

dan Karten der lANDXARTKN—ANIACR zur lager*

ssitung laufend den neuesten Verlauf der

Fronten vermerkan. Dasselbe wird von der

?»uropa*Karte gel ten, die derondchet am Aus*

hang erscheiner. wird*

PAHIATUA-TAGEBUCH

S&reatag; Die rueikanten, mein© Herren,
Die tut man heut beim Rolloall ehren*

Kach Hochmut kam ein grosser kail

Beira battspiel rait dsra j^auste—Ball*

Sonntagt Bei Sauerkraut - Delikateseen

Sollt* ieder Kanerad genesen.
Dann gibt es auch noch Honlg frei ?

Pir lst’s f
als wMr* der <rieg vorhei.-

Der Sportverein hat ein Gebot,
pass keiner ilucht in seine* Lot.

Lu sollst auch deme Leut* nioht

•jnd iimen auch den ball nsal lassen*

kontag: Nachdem die Ratten Brot gestohlen,
’75 T*d iin.£ ’ii® terw’all * ©rnpfcJilttnj

Erfolg: - die Ratten tanzen drauf !

Diene tagx Fruh raorgene,wenn die hdhne iortih’n,
Bleibt Karaerad der Atem steh’n;
Der KUohenausgusß stinkt so sehr;
Dem Vormnn wird das Herze schwer.

P.ittwochxLiebe Leut’ t es ist soweits

Heut’ beginnt die Fastenzeit ’

Donnerstagx Jedermann betreibt hier Sport
Und sucht sich einen schdnen Ort,
Wo er den Geist erholen kanm

wie Lob es heut beire Golf getan !

Freitag: Zwei ( ensen sind am Vnkrsut tdtig,
Und schlnone uskeln warden fnhig. -

EINE STIMME UNSERES FEINDES !

Unser Ruatrailsaher Zeituugsfround vergleicht
die oeuHWhe Gegwn-Offensive in Kussland mit

einem Vacuum, das die rust?isohen ’assen auf*

saugen soil und es wohl auch tun wird*

BESPRECHUNGEN IN VATIKAN.

Hoocevelt hat auf den sot
<renannten ’’deutschen

Sieg in der erFten Runde dea diploniatischen

Gepldnkels in Rom“ einen langen Brief ge«

schrieben, der sich nur in den wohlbekannten

kedewendungen ergeht und ohne Jede besondere

Bedeutung ist* Jber die so wichtigen Bespre*

chungen is Vatikan, Mbei denen unglii okl icher*

weise (!) Ribbentrop erschien**, meldet die

Press© so gut wie nichts, was wohl so aus/re«

legt warden konnte, dass auch die zweite Run*

de dieses politischen Kempfes der grossen

Geieter sich auf unsere feite neigt. -

NEUESTE SPORT-NACHRICHT.

In dera Peuetbiill- ettsplel der zweiten : ann*

schaften der Pliigel A und C heut© Nachmittag
erzielte A79 Punkte und Gl6 Punkte. Rin

Riick - Wettsoiel zwischen den beiden glei-
chen Bannschaften wird vorausfiichtlich am

n&chsten Jonnabend Nachmittag stattfinden.

( Kriegsnachrichten Rortsetzung
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